
  
 
 
 

Projektinformation «Strategie frühe Kindheit» in der Gemeinde Landquart 

Die ersten Lebensjahre sind entscheidend für die Entwicklung eines Kindes. In dieser sensiblen 
Phase sind Kinder auf eine liebevolle, sichere und anregende Umgebung angewiesen. Neben der 
Familie leisten auch Angebote der Frühen Förderung einen wichtigen Beitrag, indem sie Kinder 
und ihre Familien von der Geburt bis zum Schuleintritt in ihrem Lern- und Entwicklungsprozess 
unterstützen. Besonders für Kinder aus vulnerablen Familien können solche Angebote zu 
gerechteren Startchancen beim Kindergarteneintritt führen. 

Mit dem Projekt «Strategie frühe Kindheit» möchte die Gemeinde Landquart bis Juni 2028 eine 
langfristige Gesamtstrategie entwickeln. Ziel ist es, die bestehenden Angebote im Bereich der 
frühen Kindheit besser aufeinander abzustimmen, Übergänge – etwa in den Kindergarten – zu 
erleichtern und Ressourcen effizienter einzusetzen. Gleichzeitig soll die Strategie Eltern eine 
verständliche Orientierung innerhalb der vielfältigen Angebote bieten und die Anbieter dabei 
unterstützen, ihre Leistungen bedarfsgerecht auszugestalten. 

Projektphasen 

Ende Juni 2025 hat der Gemeindevorstand dem Projekt zugestimmt und die notwendigen 
Ressourcen bereitgestellt. Derzeit arbeiten wir an der Zusammenstellung der lokalen Steuer- und 
Projektgruppe, um anschließend gemeinsam mit den verschiedenen Akteuren der Gemeinde die 
nächste Projektphase – die Situationsanalyse – anzugehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwartete Ergebnisse 

- Die Gemeinde Landquart hat ein breit abgestütztes kommunales Konzept Frühe Kindheit mit 
verbindlichen Zielen, Massnahmen und Strukturen, welches als Basis für die strategische 
Steuerung für alle Aktivitäten der Gemeinde im Bereich Frühe Kindheit dient. 

- Eine Angebotsübersicht ist erstellt und alle Familien erhalten und finden Informationen über 
kommunale/regionale Angebote in leicht zugänglicher Form und Sprache. 



  
 
 

 
 

- Die Akteure der Frühen Kindheit sind vernetzt und Verbesserungen in der Zusammenarbeit 
und Synergienutzung sind erfolgt 

- Die Gemeinde und Akteure kennen kantonale Unterstützungsmöglichkeiten und nutzen 
diese bei Bedarf 

 
Projektorganisation 

Projektträgerin Gemeinde Landquart 
vertreten durch Martin Heim, Mitglied Gemeindevorstand 

Lokale Projektleitung Anita Sergi, Mitarbeitende Schulleitung 
anita.sergi@schule-landquart.ch 
076 402 42 58 

Externe Projektbegleitung Samuel Gilgen, externer Berater Primokiz 
Valeria Ciocco, Fachstelle Gesundheitsförderung 
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